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Weinbau-Tipp!

Empfehlung

2,0 kg / ha Cabrio® Top

Nach dem Abwerfen der Blütenkäppchen bis zum Stadium
Erbsengröße sind die jungen Beeren hochanfällig gegenüber
Peronospora- und Oidiuminfektionen. Bei der Produktwahl muss 
in diesem Zeitraum auch berücksichtigt werden, dass beim 
Einsatz von reinen Kontaktfungiziden der Fungizidbelag durch das 
Beerenwachstum schnell aufreißt. Deshalb wird in der sensiblen 
Phase des Beerenwachstums der Einsatz von lang anhaltenden, 
tiefenwirksamen und regenbeständigen Wirkstoffen empfohlen.

(Berechnungsgrundlage 1000 ltr Wasser / ha)

Hohe Wirkungssicherheit gegen Peronospora und Oidium
Optimaler Schutz des Beerenwachstums durch
hervorragende Dauerwirkung
Basisschutz gegen frühe Botrytisinfektionen*

Abgehende Blüte:

BASF SE · D-67114  Limburgerhof · Mo-Fr: 7-18 Uhr · Tel.: 0 18 05-11 56 56
Fax: 0 18 05-11 43 43 (14ct/min) · E-Mail : serviceland@basf.com · www.agrar.basf.de

ServiceLandSM

Noch Fragen?

Empfehlung

1,68 kg / ha Forum® Star + 0,28 ltr / ha Vivando®

(Berechnungsgrundlage 1400 ltr Wasser / ha)

Vivando® – Vorteile auf einen Blick:
Neue Wirkstoffklasse – keine Kreuzresistenz zu
anderen Wirkstoffklassen
Sehr gute Mischverträglichkeit
Optimaler Schutz des Beerenwachstums durch
einzigartige Wirkstoffverteilung

Nachblüte:

*eigene Versuchserfahrung, keine Zulassung
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Termin
Am Dienstag, dem
24. Juni, um 19.00 Uhr
findet die diesjährige Mit-
gliederversammlung des
Verbandes der Badischen
Rebenpflanzguterzeuger
im Gasthof „Sonne“ in
Malterdingen statt. Gast-
referent ist Peter Wohl-
farth, der Geschäftsführer
des Badischen Weinbau-
verbandes. ❏

Arbeitshinweise
Weinbau im Juni

Dr. Volker Jörger,
Staatliches Weinbauinstitut Freiburg

Nach ausgeprägt nieder-
schlagsreicher und kühler
Witterung in den Monaten
März und April brachte die
zweite Maihälfte mit ihrer
warmen, sonnigen Witte-
rung die Rebentwicklung
rasch voran. Bei einem Ent-
wicklungsstand der Reben
entsprechend dem langjäh-
rigen Durchschnitt ist mit
dem Blühbeginn im Ober-
rheingraben etwa ab dem
5. Juni zu rechnen, sorten-
und standortabhängig wer-
den die übrigen Flächen bis
zur Monatsmitte folgen. Der
Gescheinsansatz ist sehr
gut, die Reben stehen all-
gemein wüchsig und gut
versorgt.

Bodenwasservorräte
gut gefüllt

Die Bodenwasservorräte
sind gut gefüllt. Die über
ganz Baden auftretenden
Niederschläge zwischen
dem 14. und 19. Mai haben
allgemein zu Primärinfek-
tionen durch Peronospora
geführt und in der Folge die
allgemeinen Pilzbekämp-
fungsmaßnahmen in Gang
gesetzt.

Die Regulierung der
Traubenwicklerarten mittels

Pheromonverfahren hat
nach den momentanen Bo-
niturergebnissen zu guten
Erfolgen geführt. Schadmil-
ben konnten nur in Einzel-
fällen zu einer optisch
wahrnehmbaren Auswir-
kung an den Trieben füh-
ren.

Bewirtschaftungs-
maßnahmen

Die Düngung der Ertrags-
anlagen konnte im Zeit-
raum bis zum 20. Mai erfol-
gen. Sie hat in Verbindung
mit den aufgetretenen Nie-
derschlägen zu einer guten
Ernährungswirkung bei den
Reben geführt.

Vorhandene Begrünun-
gen sollten aufgrund der
bisher moderaten Tempera-
turen und ausreichenden
Niederschläge erhalten und
im Laufe der Vegetations-
periode bodenwasserscho-
nend gepflegt werden. Auf
ein Umbrechen und die da-
mit einhergehende starke
Stickstofffreisetzung sollte
aufgrund der guten Rebent-
wicklung und der in Verbin-
dung mit der einsetzenden
Erwärmung zu befürchten-
den, starken Botrytisförde-
rung verzichtet werden.

Bei Weinbergsböden mit
geringer Wasserspeicherfä-
higkeit sollte unter Wasser-
mangelbedingungen vor-
zugsweise nach der Blüte
auf eine Abdeckung mit or-
ganischem Material (zum
Beispiel Stroh) gesetzt wer-
den. Eine eventuell erfor-
derliche Bodenbearbeitung
zur Vermeidung von
Wuchsdepressionen sollte
mit einer unmittelbaren
Wiedereinsaat kombiniert
werden. Vorzugsweise
sollte jedoch in solchen

Fortsetzung nächste Seite

stukenbrockl
Rechteck



38 Juni 2008

Weinbau in Baden

Standorten eine ausrei-
chende Wasserversorgung
durch die Bewässerung mit-
tels Tropfbewässerungssys-
temen geprüft und nach
Möglichkeit eingerichtet
werden. 

Infolge der zurückliegen-
den drei sommernassen
Jahre wird zur Sicherstel-
lung der Magnesiumversor-
gung der Reben bei den
Rebschutzmaßnahmen 
„Abgehende Blüte (= 80 %
der Blütenkäppchen ab-
geworfen)“ und „erste
Nachblütespritzung“ die 
Zugabe von Bittersalz als
Magnesium-Blattdünger
im Umfang von mindestens
5 bis 7 Kilogramm Magne-
sium pro Hektar bezie-
hungsweise 15 bis 25 Kilo-
gramm Produktmenge pro
Hektar zur Spritzbrühe
empfohlen. 

Die zurückliegende,
wechselfeuchte Witterungs-
situation mit zum Teil sehr
kühlen und zum Teil sehr
heißen Phasen hat in ge-
fährdeten Standorten zum
Teil zum Auftreten von
Chlorose geführt. Hier soll-
ten die entsprechenden Prä-
parate (zum Beispiel Basa-
fer, Sequestrene, Folicin)
zur Einzelstockbehandlung
eingesetzt werden. Über ei-
nen starken Eingriff in die
Ertragsstruktur und die Bo-
denstruktur sowie die Bo-
denhumusversorgung kann
die Befallsgefährdung durch

Die Rebblüte 2008 liegt zeitlich im Bereich des langjährigen Durchschnitts.

Peronospora- (Bild links und Mitte) und Oidium-Auftreten (Bild rechts) stellen insbesondere in den Monaten Juni und Juli eine große
Gefährdung für die Rebbestände dar.

Chlorose in entsprechenden
Rebstandorten nachhaltig
verringert werden. 

Der Gescheinsansatz und
die Gescheinsgrößen zeigen
ein gutes Bild. In Verbin-
dung mit der konsequenten
Beseitigung von Doppeltrie-
ben, Triebbüscheln und
Kümmertrieben ist auf 
eine lockere Laubwand-
struktur und die Begren-
zung der Anzahl der Ge-
scheine pro Rebstock in 
den Bereich von maximal
20 bis 25 Gescheinen hin-
zuarbeiten. Diese frühzeiti-
gen Maßnahmen zur Er-
tragssteuerung sind auf-
grund ihrer arbeitswirt-
schaftlichen Vorteile und
der sehr positiven Auswir-

kungen auf den Rebschutz-
erfolg insbesondere in An-
lagen mit überhöhtem Er-
tragsansatz, in den meisten
Junganlagen und in Anla-
gen zur Erzeugung beson-
derer Qualität anzustreben. 

Junganlagen sind in den
kommenden Wochen recht-
zeitig und konsequent auf-
zuheften und austreibende
Geiztriebe bis in Höhe des
späteren Stammes frühzei-
tig zu entfernen. Neben der
Verbesserung des Reb-
schutzerfolges wird hier-
durch die Erzeugung eines
wundenarmen beziehungs-
weise wundenfreien Reb-
stammes zur langjährigen
Nutzung der Rebanlage 
erreicht. 

Rebschutz

Trotz der seit Ende März 
bestehenden Austriebsbe-
reitschaft der Reben und 
der Verzögerung des Aus-
triebs bis in die letzte April-
dekade haben die Gelegen-
heitsschädlinge wie Erd-
raupe, Rhombenspanner
und Springwurm nur verein-
zelt zu Schäden geführt.
Auch die Schädigung durch
die Kräuselmilben waren
nur selten festzustellen. 
Die Regulierung der Trau-
benwicklerarten ist unter
den gegebenen Witterungs-
situationen im April und
Mai gut gelungen.

Nach den erfolgten Pero-
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www.frank-reben.de

Rebenzüchtung Frank
Rebenhof
79341 Kenzingen-Nordweil
Telefon 07644/1706 · Fax 07644/8630

Gutes besser machen . . .
Unser Ziel: Verbesserung des Bl.Spätburgunders durch Erhöhung der
Botrytisfestigkeit, Ertragsstabilität und Steigerung des Mostgewichtes 
und der Weinqualität haben wir weitgehend erreicht.
Wir arbeiten weiter an differenzierten Kloneprofilen für unterschiedliche
Markterfordernisse. Fragen Sie ihren Rebenlieferanten nach unseren Klone:
Frank 105, Frank 105S, FrankClassic, FrankCharisma, FrankVision u. FrankPinot.
Klone-Beschreibungen auf Anfrage, oder im Internet!

Anzeige

nospora-Primärinfektionen
haben die Winzer etwa ab
dem 20. Mai mit den allge-
meinen Rebschutzmaßnah-
men gegen die Pilzkrankhei-
ten begonnen und waren
bisher vor gut lösbare Auf-
gaben gestellt. Allerdings
mussten im Sinne eines indi-
rekten Rebschutzes sehr
viele Doppeltriebe und
Triebbüschel im Kopfbereich
und an den Fruchtruten ent-
fernt werden.

Die anstehenden Be-
kämpfungstermine gegen
die beiden Pilzkrankheiten
sind in Abhängigkeit von
Niederschlags- und Tempe-
raturentwicklung, von
Laubzuwachs der Reben
und der Wahl der Reb-
schutzmittel festzulegen.
Der Bekämpfungstermin
„abgehende Blüte“ stellt die
wichtigste Behandlungs-
maßnahme während der
gesamten Vegetationsperi-
ode dar und muss daher
insbesondere von der Ter-
minwahl standort- und sor-
tenbezogen optimal gestal-
tet werden.

Für den Erfolg des Reb-
schutzes von besonderer Be-
deutung ist in den kommen-
den Wochen die Applikati-
onstechnik und eine ange-
passte Fahrgeschwindigkeit.
Auch die Berücksichtigung
der Windgeschwindigkeiten
während der Rebschutzmaß-
nahmen nehmen einen er-
heblichen Einfluss auf den
Rebschutzerfolg. 

Rebveredlung 

Für die Rebveredler brachte
der niederschlagreiche Ver-
lauf der Monate März und
April einige Probleme bei
der Bodenvorbereitung in
den Rebschulen mit sich.
Häufig wurde mit der Bo-
denvorbereitung noch ge-
wartet, um eine bessere
Qualität erreichen zu kön-
nen. Hierdurch rückten die
Termine Bodenvorbereitung,
Folien legen und Einschulen
in Verbindung mit dem Vor-
treiben und Abhärten der
Reben in ein sehr enges
Zeitfenster. Die wesentli-
chen Arbeiten konnten im
Gegensatz zu den zurücklie-
genden Jahren eigentlich
erst Anfang Mai begonnen
werden. Während der hohe
Bodenwassergehalt die Vor-
bereitungsarbeiten behin-
derte, konnte nach dem Ein-
schulen bei guter Boden-
feuchte und vereinzelt stär-
keren Niederschlagsereignis-
sen eine sehr gute Startsi-
tuation für die Pfropfreben
erreicht werden.

Hohe Bodenfeuchte in
den Rebschulen erhöht der
Peronospora-Infektionsdruck
außerordentlich stark und
fordert in den kommenden
Wochen von den Vered-
lungsbetrieben einen inten-
siven und termingerechten
Rebschutz bei hoffentlich ei-
nigermaßen günstigen Bo-
denverhältnissen. ❏

Eine produktive Begrünung ist der beste Schutz für die Boden-
struktur und gegen einen übermäßigen Stickstoffschub in den
kommenden Wochen. Bilder: Jörger

Buchtipps

GaultMillau
GaultMillau WeinGuide
Deutschland. Armin Diel und
Joel Payne, 832 S., 29 Euro,
ISBN 978-3-88472-782-9.
Christian Verlag München.

Schon 15 Jahre auf dem
Markt, der deutsche Wein-
guide mit französichem Na-
men und deutsch-amerikani-
schen Herausgeberpaar,
dem eine Reihe von renom-
mierten Weinautoren beisei-
testeht. 

Mehr Betriebe (855) als
im Vorjahr, aber weniger
Weine (6569) und eine
wirkliche Neuerung: Die
besten Betriebe mit fünf und
vier Trauben werden auf
zwei Seiten vorgestellt, die
mit drei und zwei erhalten
eine Seite und die Eintrau-
benbetriebe immerhin eine
halbe Seite. Dazu noch ein
paar weitere empfehlens-
werte Produzenten mit
Kurzkommentar.

Auch bei GaultMillau gibt
es wieder einige „neue“
Winzer und eine jährliche
Auszeichnung für Winzer,
Kollektion, Aufsteiger, Ent-
deckung, Gutsverwalter,
Sommelier und Weinkarte
des Jahres.

Gut auch die Aufstellung
der besten Weinlagen am
Anfang des jeweiligen Ge-
bietskapitels. Im Anschluss
daran eine größere Liste mit
verschiedenen Weinen des
Jahres, Winzerbränden und
anderem mehr.

Ein Guide, der viel für

den deutschen Wein getan
hat und ebenfalls ein Stan-
dardwerk ist, das man ha-
ben sollte. Nicht nur die
Winzer, auch die Wein-
freunde und -kenner. George

Kraichgauer
Weinlesebuch
Johannes Hucke: Kraichgauer
Weinlesebuch. 336 Seiten,
19,80 Euro, ISBN 978-3-881-
190-475-9. Info-Verlag,
Karlsruhe.

Ein Buch zu einem Weinbau-
reich, wie es noch keines ge-
geben hat: Auf 336 Seiten
stellt der Autor nicht nur
48 Weingüter ausführlich
vor, sondern auch 13 Besen-
wirtschaften, 51 Gasthäuser
und 33 Hotels. Überhaupt, es
ist ein „Vollbuch“ zu einem
weithin unbekannten Bereich
Badens, der erst seit einigen
Jahren „selbstständig“ ist.

Im Untertitel heißt es 
Geschichten, Bilder, Spa-
ziergänge, Gasthöfe und 
Rezepte. Nichts kommt zu
kurz und die stimmungsvol-
len Bilder von Gert Steinhei-
mer machen das Ganze zu
einem Buch, wie es bisher
noch keines gegeben hat.

Wer nach der Lektüre
mit seinen 17 Tourenvor-
schlägen nicht gleich auf-
bricht, ist selber schuld. 
Der Autor hat den ersten
umfassenden Reisebegleiter
zum Kraichgau verfasst, der
im wahrsten Sinne Appetit
macht. George
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